dber und Riederlauſther Fam. 
ioo . Dame 3 


N Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
dc Praͤnumerationspreis iſt 12 Sitbergrofchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 
lattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. ü 
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Tagesnenigkeiten, 

Berlin, den 16. Dezember. Se. Majeftät der 
Önig haben dem katholiſchen Schullehrer und 
Organiſten Bruchmann zu Eroß⸗Starzin, im Ne: 
gierungsbezirk Danzig, das allgemeine Ehrenzei— 
en zu verleihen geruht. — Se. Majeſtaͤt der 
’ nig haben dem Freiherrn Klemens v. Ketteler 
zu Harkotten die Rettungsmedaille mit dem Bande 


du verleihen geruht. 


Berli, den 19. Dezember. Se. Majeftät der 

oͤnig haben dem Gewichtſetzer Luttoſch zu Kottbus 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Der weſtphaͤliſche Merkur berichtet Folgendes 


dus Munſter vom 12. Dec.: „Haupfſaͤchlich in der 
bſicht, Entſtellungen in auswärtigen Blättern 


und übertriebenen Gerüchten zu begegnen, ſehen 


wir uns veranlaßt, über Vorfälle zu berichten, die 
geſtern Abend die Ruhe unſrer Stadt auf eine hoͤchſt 
bedauernswerthe Weiſe ſtoͤrten. — Schon ſeit meh: 
teren Tagen war das Gerücht verbreitet, es ſeyen 

erſuche gemacht worden, die auf dem Domhofe 

ehende hoͤlzerne Bude, in welcher im vorigen Mo⸗ 
nat die Tourniaireſche Menagerie aufgeſtellt war 
und welche jetzt zum Ausererciren der Rekruten bes 
nutzt wird, zu beſchaͤdigen, weshalb denn auch zur 
Nachtzeit Wachen vor dieſelbe geſtellt wurden. Ge⸗ 
ern Abend gegen 7 Uhr ward in der Nähe dieſer 
Bude ein junger Menſch, der ſich ungebührlich ge: 


gen einen Polizei- Officianten benommen haben 
ſoll, verhaftet, und nach dem hinter der Haupt⸗ 
wache liegenden Polizei⸗Gefaͤngniß gebracht. Meh⸗ 
rere feiner Kameraden folgten ihm und fo ents 
ſtand vor der Hauptwache ein Zuſammenlauf von 
Menſchen, den der wachthabende Offizier, nach 
fruchtloſen Aufforderungen, ſich zuruͤckzuziehen, durch 
die Wachtmannſchaft hinwegtreiben ließ. Die 
Nachricht von dieſem Ereigniſſe und das Gerücht, 
es ſeyen dabei einige Leute verwundet worden, 
verbreitete ſich alsbald in der Stadt und zog eine 
Menge Neugieriger auf den Marktplatz und vor 
die Hauptwache. Letztere war mittlerweile durch 
mehrere ſtarke Infanterie» Abtheilungen verſtaͤrkt 
worden, die ſich auf dem Markte aufſtellten und 
den Platz zu fäubern ſuchten. Da dieſes jedoch, 
trotz der nach den beſtehenden Vorſchriften zu wie⸗ 
derholten Malen unter Trommelſchlag geſchehenen 
Aufforderungen nicht gelingen wollte, vielmehr das 
Militair von der ſtets wachſenden Volksmenge 
durch Geſchrei und ſelbſt hier und da thaͤtlich, na⸗ 
mentlich durch Steinwuͤrfe inſultirt ward, ſo ſah 
man ſich zu ernſtlicheren Maßregeln veranlaßt. 
Gegen 84 Uhr erhielt eine ebenfalls aufgebotene 
Cavallerie-Abtheilung Befehl einzuſchreiten, und 
ſo gelang es alsbald, den Markt und die anſtoßen⸗ 
den Straßen von den dort verſammelten Volks⸗ 
haufen zu ſaͤubern, wobei Mehrere Hiebwunden 
erhielten, andere niedergeritten wurden, und es 


denn nicht fehlen konnte, daß auch harmloſe Bürz, 
ger zu Schaden kamen. Daß einer von den Ver: 
wundeten heute mit Tode abgegangen ſey, iſt durch⸗ 
aus ungegruͤndet. Gegen 10 Uhr war die auf ſo 
unerwartete und beklagenswerthe Weiſe geſtoͤrte 


verſchiedenen Truppen ruͤckten w 
tiere. Geſtern Abend wurden. 
haftet; mehrere derſelben aber wieder auf freien 
Fuß geſtellt. Heute Vormittag wurde durch An⸗ 


in ihre Quar⸗ 


ſchlag und Ausruf eine auf dieſe Vorgänge bezuͤg⸗ 
liche Bekanntmachung des Ober-Buͤrgermeiſters 


erlaſſen. Obſchon man fuͤr heute Abend eine Er⸗ 
neuerung der Unruhen zu befuͤrchten ſchien und 
demgemaͤß Vorkehrungen getroffen ſeyn ſollen, fo 
blieb Alles ruhig und die Ordnung ward nicht im 
Mindeſten geſtoͤrt. Nur ein Gefühl ſpricht ſich 
allgemein aus, das des tiefſten Bedauerns Über 
die unfeligen- Votgänge des geſtrigen Abends, de: 
nen man uͤbrigens bis jetzt feige beſtimmte Ten: 
denz beizulegen weiß.“ 


In einer Hoͤhlung des Wallgrabens von Koͤln 
bemerkte ein Polizeibeamter in dieſen Tagen eine 
Niederlage von geſtohlenen Kleidern, Tuch, Leinen⸗ 
zeug, Silber, Eßwaaren ic. Die Diebes bande 
wurde auch entdeckt, es ſind zehn junge Leute von 
16 bis 22 Jahren und leider zum Theil aus an⸗ 
geſehenen Familien. 


In dieſen Tagen hat die Dienſtmagd Maria 
Roſine Meißner zu Markersdorf, Kloſter-Antheil, 
ihr neugebornes Kind umgebracht und in einen 
Brunnen geworfen. Sie iſt bereits an das Koͤn. 
Criminalgericht zu Goͤrlitz abgeliefert worden. 


In der Fabrik der Herren Gebrüder Bergmann 
und Krauſe zu Goͤrlitz verunglückte kürzlich ein 
Knabe dadurch, daß er vom Wolf an einer Hand 
fo beſchaͤdigt wurde, daß er in Folge der erhalte: 
nen Verletzung doch noch ſterben mußte. — In 
derſelben Fabrik wurde am 21. Dec. der Tuchſchee⸗ 
rergeſelle Immanuel Benjamin Hoͤhne, welcher am 
Wolf beſchaͤftigt war, von ſolchem an feinem Körs 


Öffentliche Ruhe gaͤnzlich wieder e und die 


9 Perſonen vers: 


per auf das Fuͤrchterlichſte verletzt, ſo daß nn 
an demſelben Tage ſtarb. Höhne hinterläßt 
Frau mit 3 unerzogenen Kindern. f 


* 


Miscellen. 


Berlin, den 6. Dezember. Aus einer, in bes 
Staatszeitung enthaltenen, amtlichen Nachweiſung 
der im Jahre 1836 auf ſaͤmmtlichen Berg⸗, Hi 
ten⸗ und Salzwerken des rheiniſchen Haupt: 1 
diſtrikts ſtattgefundenen Förderungen ergiebt fl 
daß im Ganzen 1399 Zechen und 341 Huͤttenwe 
und Salinen im Betrieb waren, auf denen 20 
Arbeiter, welche 53,123 Familienglieder dale, 
beſchaͤftigt wurden, und der Geldwerth des Gef 
derten am Urſprungsort 8 Millionen 371,913 all. 
betrug. Die Sieinkohlengruben beſchaͤſtigten 4840 | 
Menſchen und die Ausbeute betrug 1 mini | 
205,815 Thlr. > | 

Aus der cameraliſtiſchen Zeitung für das 95 | 
nigreich Preußen iſt zu entnehmen, daß es im ga 
zen preußiſchen Staate gebe: Einwohner, evange 
liſche 8,204,043 mit 8224 Kirchen, katholiſcht 
5,067,703 mit 4822 Kirchen, israelitiſche 176,013 
mit 834 Synagogen. Hiernach kommt bei del 
erſten auf 1009, bei den zweiten auf 1051 Ein⸗ 
wohner eine Kirche, bei den Juden auf 211 . 
wohner eine Synagoge. 


Nach der neueſten Zählung hat Wien 334,500 
Einwohner, wovon 280,000 Einwohner auf 
Vorſtaͤdte kommen. Maͤnnlichen Geſchlechts pt 
161,000 und weiblichen Geſchlechts 173, 
Noch iſt alſo das weibliche Geſchlecht um 12 
uͤberwiegend, doch ſtrebt es zur Ausgleichung; 10 
Jahre 1834 waren noch 20,000 weiblichen ar 
ſchlechts mehr. 58 


Namslau, den 17. Dezember. In dem a 


nigl. Domainen⸗Dorfe Schmograu bei Nams lau 


welches in kirchlicher Hinſicht zu der evangliſchen 4 
n Kaulwitz gehoͤrt, ereignete ſich am Me 


d) 


BR: 


Y 


\ 


nachſtehender merfwindiger Todesfall. Es ſtarb achtete, wenn er feit jener Zeit mit verbundenen 
daſelbſt die Wittwe Marie Kirchner geb. Oswald Kopfe ging, und Zahnſchmerzen als Veranlaſſung 
in dem feltenen Alter von 100 Jahren und 2 Mo- dazu vorſchützte. Erſt jetzt nach 5 oder 6 Wochen 

naten. Sie wurde 1737 zu Woitsdorf im Fuͤr⸗ als ſich feine Zahnſchmerzen immer nicht verloren, 

ſtenthume Oels geboren und verehelichte ſich im er aber größere Ausgaben beſtritt, ſchoͤpfte man 

Bſten Jahre mit einem berabſchiedeten Soldaten, Verdacht; ein junger Wundarzt aus Dirffeldorf 

Namens Heinrich Kirchner, aus dem Tauenzinſchen nahete ſich ihm deshalb — das Ohrlaͤppchen, den 
egimente zu Breslau. Mit dieſem lebte ſie auf- Ring und die Haare in der Taſche — vertraulich, 


einer Gärtnerſtelle in Wilkau 30 Jahre in der Ehe, verſprach ihm, die Zähne zu heilen, nahm ihm, 


aus welcher 10 Kinder hervorgingen, von denen halb und halb mit Gewalt, die Binde vom Kopfe, 
3 Sohne noch am Leben find. Außer dieſen Kin⸗ fand, was man erwartet hatte, rief feinen Hinter: 
dern ſah fie noch 20 Enkel und 29 Urenkel. Der halt herbei und ließ den Verbrecher auf der Stelle 
Alteſte ihrer Soͤhne zähtt jetzt 74 Jahr, und das arretiren und nach Düffeldorf führen. Bis jetzt 
jüngſte ihrer Urenkel 3 Wochen. Uebrigens er: hat er zwar noch nichts bekannt, aber die Beweiſe 
ſteute ſich die Entſchlaſene, bei einem ſcheinbar ſind mit dem gefundenen vielen Gelde und eini⸗ 
waͤchlichen Körperbau, einer fortwährend gnten gen Blutflecken an feinen Beinkleidern zu ſprechend. 
Geſundheit, und bebielt den vollen Gebrauch ihres — 
Verſtandes, ihrer Sinne und Gliedmaßen bis an Vor einigen Tagen wurde von einem Fiſcher im 
ihr Ende. Unter zahlreicher Begleitung, ſowohl Döfer Watt, unweit Cuxhaven, ein ungewoͤhnlich 
ihrer bedeutenden Nachkommenſchaft, als auch an⸗ großer Meeraal gefangen. Das Thier iſt 7 Fuß 
derer Einwohner des genannten Dorſes, wurde lang und haͤlt unterhalb des Kopfes 2 Fuß 8 Zoll 
die ältefte aller Mütter am 10. d. M. auf dem im Umfange. Er iſt nach Hamburg geſchafft 


wahrſcheinlich aͤlteſten aller chriſtlichen Kirchhoͤſe worden. 


Schleſiens zur Ruhe beſtattet und folgte ihrem ; 8 
Manne in die Ewigkeit nach, deſſen Gebeine faſt 


ein halbes Jahrhundert ſchon der Grabhuͤgel deckt. G ö rlitzer Fremdenliſte 
f vom 19. dis zum 22. December. 


Koͤln, den 7. Dezember. Vor einiger Zeit Zum weißen Roß. Hr. Freund, Handels⸗ 
wurde BT bei Duͤſſeldorf auf der Chauſſee ein 2 Hr. Brunnenhuber, Handl. Reif. 
deiſender Weinhaͤndler aus Lea Rheine Nich Zur goldnen Krone. Hr. Treutler, Gaſt⸗ 
gen; man fand den Leichnam am andern Tage, wirth a. Schweidnitz. Hr. Ullrich, Kfm. a. Gold: 
fand noch ein Buͤſchel Haare in feiner Hand und berg. Hr. Niechke, Kaufm. a. Bernſtadt. Hr. v. 


daneben ein abgeriſſenes Ohrlaͤppchen nebſt einem Ohneſorge, Landrath a. Rothenburg. Hr. Thomann, 


kleinen ſilbernen Ohrringe. Vermuthlich hatte ſich Be a. Ullersdorf. Hr. Wauer, Handelsm. 
der unglückliche tüchtig gewehrt und den Mörder Jur Stadt Berlin. Hr. Ulrich, Kfm. a. 


ain Stück des Ohres wie die Haare abgeriſſen. Goldberg. Hr. Stuch, Fabrikant a. Caſſel. Hr. 


Lange ſpürte man dem Thaͤter nach, ſuchte ihn aber Hauptmann v. Gotz Gutsbeſ. a. Trattlau. Hr. 
grade am wenigſten da, wo er wirklich war, nam: Weißig, e ee 8 sen 
lich ganz in der Nähe. Der Chauſſerarbeiter auf leins v. Schulz a Henn mr ltmann, Decon- 
der Tour, wo man jenen fand, ſtellte ſich, wie d Radmeritz. Hr. Elbogen, Handelsm. a. Jung⸗ 


; ; ; Bunzlau. 
die Uebrigen, erſtaunt und erſchrocken und ſpielte 255 goldnen Baum. Hr. Förſter, Han⸗ 


ſeine Rolle fo gut, daß man weiter nicht darauf delsm. a, Luͤbben. Hr. Hoffmann, Maler a. Frie⸗ 


* 


Er: 0 1 


deberg. Hr. Schulze, Buͤrgermſtr. a. Schönberg. belzig. Hr. Sabaune, Kfm. a. Beaune. Hr; Dieben 8 
Hr. Buchelt, Handelsin. a. Welkersdorf. Hr. Els⸗ Kü a, Leipzig. - 7 1 Do 


T E 1-3 17 
ner, Handelsm. a. Kriesdorf. Zum blauen Hecht. Hr. Pik, Handelz, g 


Zum braunen Hirſch. Hr. Braune, Kfm. mann a. Naumburg a. A. Hr. Hornich, Han 
a. Annaberg. Hr. Lehmann, Landesaͤlteſter a. Ges delsm. a. Neumark. ü n ; 


— . ————— ——² ũᷣ-—ꝑDU— | 


Fonds- und Geld- Course. 
f 7 Touran 
Berlin, den 18. December 1837. | a Fe 18 
Staats - Schuldscheine 8 z h 14 103 1025. 
Westpreussische Piandbriefe N H “ .14 1104: | 104 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe . 5 4 1044 1045 a 
Ostpreussische Pfandbriefe n 5 20 4 1043 104 
Pommersche Pfandbriefe F ” 4 - 14 105 — 
Kur- und Neumarkische Pfandbriefe ? 5 2 — 1005 
Ditto ditto ditto 8 x 13 — 995 
Schlesische Pfandbriefe K 8 8 214 — 1064 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. 4 a 8 — 2151 | 2145 
Neue Ducaten 8 a 5 8 5 Pa 184 — . 
Friedrichsd'or 8 = 4 = A *. 137, 1 
Andere Goldmünzen à 5 thlr. = , ; sh #133 | 12% 
Disconto . & 3 3 . 5 1 — 3 4 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 21. December 1857. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 2 for. 6 pf. 1 thlr 22 gr.] 6 pf. 
„ 2% enn e i ur 
„ e GSefe 1 » 5 — — 128 6 ⸗ 
e „Hafer — 21 3 — „120 ͤ„4— . 
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In den Schmidt ſchen Journalzirkel werden zum 1. Januar 1838 drei bis vier neue DE | 
liebte Zeitſchriften mehr, und für die verehrten Leſer auf dem Lande auch ein gut empfohlenes oͤcono“ 
miſches Journal aufgenommen, und wird um gefaͤllige zu jeder Zeit frei ſtehende Theilnahme daran en“ 


gebenſt gebeten. Auch werden zur Wiener Theaterzeitung, welche ſowohl Theater-Nachrichten 
als andere belletriſtiſche Auffäge enthält, und monatlich 20 Bogen Text, 4 fein illuminirte Modebildel, 


1 Theater⸗Coſtüm und ein Wiener Witzbild liefert, ſowie zum Voleur mit Moden und zur Brei 


lauer Zeitung mit ſchleſiſcher Chronik noch Leſer geſucht. z 
Michael Schmidt. 2 
— — — 
Daß die Glanzwichſe, welche unter dem Namen Fleetwoordtſche verkauft wird, nicht von Londo 
kommt, kann ich auf das Beſtimmteſte dadurch beweiſen, daß ich ſelbige 5 Jahre von 1829 bis 1834 
bei G. Florey jun, in Leipzig ſelbſt verfertigt habe, und die meinige, welche ich als deutſche Wichſe ve? 
kaufe, iſt dieſelbe. Ich verkaufe fie zu dem halben Preiſe der ſogenannten Fleetwoordtſchen, nämlich die 
Büchſe von 4 Pfd. zu 23 Sgr. und von 3 Pfd. zu 14 Sgr. Sie iſt aͤcht und gut bei Hrn. Mich as! 


Schmidt in Goͤrlitz zu bekommen. 
G. Magalz in Volkmannsdorf bei Leipzig ⸗ 


| 
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